[image: image1.jpg]




Texttheater
Für den Lehrer

Beim „Texttheater“ handelt es sich um die Herstellung einer szenischen Interpretation

eines vorliegenden Textes. Dabei wird versucht, durch das Herauspicken einzelner Zitate (Wörter, Sätze oder Satzteile) und deren revueartiger Aufführung eine Textcollage herzustellen, die die kollektive Interpretation des vorgegebenen Textes durch die Übungsgruppe darstellt. Die Übungsteilnehmerinnen können den vorgelegten (oder selbst ausgesuchten) Text kritisch oder auch zustimmend interpretieren und so die eigene Haltung gegenüber den inhaltlichen Aussagen des Textes für die Zuschauer und Zuschauerinnen deutlich machen. Das Texttheater lässt sich dem Bereich des szenischen Lernens zuordnen. Es ermöglicht einen eigenständigen, kreativen Zugang zu den Unterrichtsgegenständen. Die Schüler/innen arbeiten in Gruppen. Sie setzen sich – ausgehend häufig von Zitaten – mit Materialien auseinander und interpretieren die Zitate in einer szenischen Präsentation.

Wesentlicher Bestandteil des Unterrichts ist die anschließende Auswertung und Reflexion.
Für die Schülerinnen und Schüler
Verwenden Sie die erarbeiteten Ergebnisse, die für die politischen Gruppierungen und Personen stehen. Überlegen Sie, welche Aussagen, Zitate, Aussprüche für eine politischen Gruppierung/Person stehen könnten. Interpretieren Sie diese Sätze und stellen sie eine Entwicklung oder einen Gegensatz dar indem sie die Sätze
- zerstückeln
- kürzen
- (variierend) wiederholen
- intonieren
- einzeln oder im Chor vortragen
- ein- oder mehrstimmig vortragen
- verfremden 
- ihn mit anderen Sätzen/Satzfortsetzungen (aus den Texten oder selbst formuliert) in Beziehung setzen
- in einer bestimmten Körperhaltung sprechen
- ihm durch Pantomime eine neue Bedeutung geben
- deutsch oder englisch sprechen
- oder was Ihnen selbst noch einfällt.

Spannung und Dynamik darf in Ihrer Präsentation nicht fehlen. 

